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KarlLeopold Friedrich , Oroßherzog von Vaden,
Herzog d . Zähringen , des Großh. Hausordens der Treue ,
des milit . Karl Friedrich Verdieuft⸗Ord . u. des Ord . vomſg

Genealogisé des ſouverainen Großherzoglichen Hauſes Baden .

Höchſtdeſſen zweite Gemahlln :
Weil . Louiſe Karoline , Reichsgräſin v. Hochberg⸗

eb. 26. Mai 1768 , verm . 24 . Nov . 1187 , geſtorben den

Zähringer Löwen Herr u. Großmeiſter. Ritter d. Kaiſ . Kuff . 23 . Jult 1820 . Davon :
St . Andreas⸗ u. St . Alexander⸗Newsky⸗Ord . , des

Arr1hreuß. ſchwarz . u. d. roth . Adler⸗Ord . ir Klaſſe , des Kön .

Dän. Elephanten⸗, des Kön . Schwed . Seraphinen⸗ u. des
Kön. Bair. St . Hubertus⸗Ord . ; Großkreuz des Kön . Ung .

St . Stephans⸗Ord . , des Kön . Franz . Ord. der Ehrenlegion ,
des Kön . Niederländ . Löwen⸗, des Kön . Hannöv . Guel⸗
phben⸗, des Kön. Würt . Kron⸗ , des Königl . Belgiſchen
Leopdld⸗Ordens , des Großh . Heſſ . Ludwigs⸗Ordens ,
des Großh. Sachſ. Weimarſchen weißen Falken⸗Ordens ,
des Großh . Oldenburgiſchen Hans⸗Ord . , des Herzogl .
Braunſchw . Ordens Heinrichs des Löwen des Herzogl .
Sachſen⸗Erneſtiniſchen Hausordens und des Fürſtl. Ho⸗
benzollerſchen Haus⸗Ordens ; Inhaber des k. k. öſterr .
39ften u. Cbef des Kön . vreuß . 29ſten Infanterie⸗Regi⸗
ments ; geb . 29. Aug . 1790, ſuccedirt Seinem Hrn . Bruder ,
dem Großherzog Ludwig , den 30. März 1830 .

Höchfideſſen Gemahlin :
Sophie Wilhelmine , Großherzogin , Tochter weil .

Suſtav W. ehemaligen Königs von Schweden , des Kaiſ .
Ruffiſchen St . Katharinen⸗Ord . ⸗Dame , geb . den 21.
Mai 1801 , vermählt den 25. Juli 1819 .

Kin der :
a. Alexandrine Louiſe Amalie Friederile Eliſabethe

Sopbie , Großh . Prinzeſſin u. Markgräfin von Baden ,
geb . den 6. Decbr . 1820 , verm . 3. Mai 1842 , mit
Ernſt , regierenden Herzog von Sachſen⸗Coburg⸗

otha .
Ludwig , Erbgroßberzog und Markgraf von Baden ,

Herzog von Zähringen , Ritter des Hausordens der
Treue , Großkreuz des milit . Karl Fried . Verdienſt⸗ u.
des Zähringer Löwen , ſowie des kön. Ungariſchen St .
Stephans⸗ und des königl . würt . Kron⸗ , des Großh .
Heff . Ludwigs⸗ u. Herzogl . Sachſen⸗Erneſtiniſchen
Haus⸗Ord . , Chef des zweiten Linien⸗Infanterie⸗
Regiments , als Major dem Gtenadier - Bataillon
des Leib⸗Infanterie⸗Regiments aggregirt , geb . den
15. Aug . 1824 .

c. Friedrich Vilhelm Ludwig , Großherzogl . Prinz
und Markgraf von Baden , Herzog von Zähringen ,
Ritter des Hausordens der Treue , Großkrenz des milit .
Karl Fried . Verdienſt⸗ u. des Zähringer Löwen⸗Ord . ,
als Hauptmann dem Grenadier - Bataillon des Leib⸗
Infanterie - Regiments aggregirt , geb. den 9. Sept .
1826 .

Ludwig Milhelm Auguſt , Graßherzogl . Prinz und

Markgraf von Baden , Herzog von Zähringen , Rit⸗
ter des Hausordens der Treue , Großkreuz des milit .

Karl Fried . Verbienſt⸗ u. des Zäßringer Löwen⸗Ord . ,
geb . den 18. Dezbr . 1829 .

Karl Fried . Guſtav Wilh. Maximilian, Großherzogl .
Prinz und Markraf von Baden , Herzog von Zährin⸗
gen, Ritter des Hausordens der Treue , Großkreuz des
milit . Karl Fried . ⸗Verdienſt⸗ u. des Zähringer Löwen⸗

Vollbüctige Geſchwiſter des Großherzogs :
) Wilhelm Ludwig Auguß , Großh . Prinz u. Mark⸗

graf von Baden , Herzog v. Zähringen , General der

Infanterie u. Chef d. J. Linlen⸗Inf . ⸗Neg. , Comman⸗
deur des Großh . Armeecorps , Ritter d. Haus⸗Ord .
der Treue , Großkreuz des milit . Carl Friedrich Ver⸗

dienſt⸗ u. des Zähringer Löwen⸗Ord . , Ritter d. katf .

ruff . St . Alexander⸗Newsky u. d. St . Annen⸗Ordens
Ir Klaffe , auch des kön. preuß . ſchwarz .u. rothen Ad⸗

ler⸗Ord . , ir Klaſſe , Großkreuz d. kön. franz . Ord .d.
Ehrenlegion , d. kön. danndv . Guelphen , d. kön. würt .
Kron⸗, des Großh . Heſſ . Ludwigs⸗ u. des Herzogl .
Sachſen⸗Erneſtiniſchen Hausordens , Commandeur d.
k. ungar . St . Stephans⸗Ord . ; geb . 8. April 1792 ,
verm . 16. Okt . 1830 mit

Elifabeth Alexandrine Konſtanze , Markräfin , Her⸗

zogin von Würtemberg , Tochter weil . des Herzogs
Ludwig v. Würtemberg u. der Frau Herzogin Hen⸗
rietts v. Würtemderg ,geb. Prinzeſſin v. Naſſau⸗Weil⸗
burg , geb . d. 27. Febr . 1802 .

Kinder :
a. Sophle Pauline Henriette Marle Amalie Louiſe /

Prinzeſſin und Markräfin von Baden , geb . den 7.

Anguſt 1834 .
b. Pauline Sophie Eliſabeth Marie , Prinzeſſin u.

Markgräfin von Baden , geb . den 18. Der . 1835.
o. Leopvoldine Wilhelmine Pauline Amalie Mauimi⸗

liane , Prinzeſſin und Markräfin von Baden , geb .
den 22 . Febr . 1837 .

2) Amalie Chriſtine Karoline , Prinzeſſin von Baden ,
geb . 26. Jan . 1795 , verm . den 19. April 1818 mit
Karl Egon Fürſt zu Fürſtenberg . 8

3) MarimilianFtiedrich Johann Ernſt , Großh . Prinz
u. Markgraf v. Baden , Herzog v. Zähringen , Gene⸗
ral⸗Licutenant u. Chef des erſten Dragoner⸗Regi⸗
ments , Commandeur derGroßh. Infanterie⸗Diviſion;
Ritter d. Haus⸗Ord .d. Treue , Großkreuz des milit . Karl
Fried . Verdienſt⸗ u. d. Zähringer Löwen⸗Ord . , Rltter
d. kaif . ruff . St . Annen⸗Ord . ir Klaſſe , Großkreuz d.

kön. würtemb . Kron⸗ d. großh . heſſ . Ludwigs⸗ u. des

Herzogl . Sachſen⸗Erneſtiniſchen Haus⸗Ordeus , geb .d.
8. Dee . 1796 .

Aus erſter Ehe ves höchftfel . Großherzogs Karl örled .
mit weil . Karoline Louiſe , geb . Landgräfin zu Heſſen, geb,
11. Juli 1723 , verm . 28. Jan . 1751 , 1 8. April 1783

U1 Paris. 8Well Karl Ludwig , Erbprinz , geb . 14. Febr . 1755 ,

1 16. Dec . 1801 zu Arboga in Schweden .
Höchſtdeſſen Gemahlin :

Weil . AmalieFriedrike , Markgräfin v. Baden, geb . Land⸗

gräfin zu Heſſen , des St . Kathauinen⸗Orbd . Dame ,
eb. 20. Juni 1754 , verm . 15. Juli 1774 , 121 . Juli

1832 zu Bruchſal .
Ordens , geb. d. 9. März 1832 .

Marie Amalie , Großherzogl . Prinzeſſin u. Mark⸗

gräfin von Baden , geb. den 20. November 1834 .
Cäcilie Auguſte , Großherzogl . Prinzeſſin u. Mark⸗

gräfin von Baden , geb . den 20 . Sept . 1839 .

Eltern :
Weil . Karl Friedrich , Großherzog , geb . den 22.

Nov . 1728 , geſtorben den 10. Juni 1811 .

Aus dieſer Ehe :

a , Weil , Katharine Amalie Chriſtiane Loutſe , geb. 13.
Jult 1776 , des St . Katharinen⸗Ord . Dame , Deca⸗

niffin d. Stfs. Quedlinburg,126 .Okt. 1823 zu Bruchſal .
Weil . Friederike Wilhelmine Karoline , geb . 13. Juli

1116 , des St . Katharinen⸗Ord . ⸗Dame, verm . den 9.
März 1797 , mit deinam 13. Okt . 1825 verſtorb König
Max. ⸗Joſeph v, Baiern , 6

13 . Nov . 1841 . zu München .
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o. Weil . Louiſe Marte Auguße „ nachher Elifabeih Aug. 1789 , verm . 8. April 1806 , des kaiſ . Brafiliani⸗
Alexiewna , geb . 24. Jan . 1779; Gemahl : weil . Aler⸗ ſchen Südẽreuz⸗Orbens⸗Dame .
ander Paulowitſch , Kaiſer aller Renſſen; vernt . am9 . i

Olt . 1793 ; wurdeWittwe 1. Dec. 1825,f 16 . Mai 1826 ] 1. Louiſe Amalie Stephanie , Prinzeſſin u. Markgräfin
zu Bielew bei Kaluga . v . Vaden , geb. 5. Juni 1811 , verm . am 9. Nov . 1830

d. Well. Frieder ike Dorothee Wilhelmine , geb . 12 mit dem PrinzenGuſtav v. Waſa , geſchieden den 14.

März 1781 , verm . 31. Okt . 1797, mit demam 7 . Feb. Auguſt 1844 .
1837 zu St . Gallen verſtorbenen vorm . König Gu⸗ 2. Joſephine Friederike Louiſe , Prinzeſſinu. Mark⸗
ſtav VI. v. Schweden , Mutter der jetzt regierenden gräfin v. Baden , geb. 21. Okt . 1813 , verm . d. 21. Okt ,
Großherzogin Sophie K. H. ; 1 25. Sept . 1826 zuf 1834 mit Karl Anton Joachim Zephyrin Mainrad , K

Nnitttſhö .

Lauſanne . Erbprinz v. Hobenzollern⸗Sigmraingen . 1 *
e. 185 Martie Eliſabeth Wilbelmine, geb . 7. Sept . 3. Marie Amalie Eliſ. Karoltne , Prinzeſſin u. Mark⸗

1782 , ward verm. 1 . Nov. 1802 m. d. am 16. Juni 1815 gräfin v. Baden , geb . 11. 35 1817 , verm . d. 23.
bei Gemappe gebliebenen Herzog Fried. Wilh . von Febr. 1843 mit Wilh . Alex . Ant. Archibald , Marquis
Braunſchweig ,t den 20. April 1808 zu Bruchſal . 0 v. D ouglas u. Clydesdale .

f. Weil. Karl Ludwig Friedrich, Nunn6 geb .8 . g. Weil . Wilhelmine Louiſe , geb. Sept . 1788,
Juui 1786 , 4 8. Dec . 1818 zu RKaſtatt . des St. Kntharint Ordens 895858verm . den 19.

HöchſtdeſſenGemablin und noch ledende Wittwe : Juni 1804 mit Ludwig U. Großherzog von Heſſen ,
Stepbanie Louiſe Adrienne , Großherzogin ,geb . 28 . geſtorben den 27. Januar 1836 .

Name . Geburtsjahr , Alter und Regierungs⸗Antrut der meiſſen Regenten in Eurora

Staaten . Namen der Regenten . J5572 Regierungs⸗Autritl .

Kirchen⸗Staat Papſt Gregor XVI . 1765 81 L. Febr. IT3I . vun
Kaiſerreich Oeſterreich , Ferdinand 1. 17931 53 2. März 1835 , Sulenc

„ Rußland , 1796 50 1. Decbr . 1825 . b

Königreich Frankreich , L. Philipp 1. 177373 ] 9. Auguſt 1830 . dith ene⸗
Preußen , Fr. AWilhelm V . 179551 7. Juli 1840 . Riumer;

15 Großbritannien , Victoria 1. 1819 27] 20 . Juni 1837 . it ertzz
67 Portugal , Maria ll . 18191 27 2. Mai 1826 . Uard auch
1. Spanien⸗ Iſabelle II . 183016 29 . Septbr . 1833 . hünſtt11 Schweden und Norwegen , Oscar 1. 1799 47 8. März 1844

Dänemarf , Chriſtian VIII . 1786 60 3. Decbr . 1839 .
„ beider Sicilien, Ferdinand II . 1810ſ 36 8. Novbr . 55

Baiern , Ludwig 1786 60 13 . Oktbr . 1825
Sachſen , Friedrich 179749 6. Juni 1826 .
Hannover , Ernſt Auguſt 17710/75 20 . Juni 1837

Würtemberg, Wilhelm 178165 30 . Oktbr . 1816 .
„ der Niederlande , Wilhelm Friedrich Il . 1792 54 7. Oktbr . 1840 .

Sardinien , Carl Albert 1798 48 27 . April 1831 .
„ Grriechenland , Otto 1. 181531 5. Oktbr . 1832 .

Belgien , Leopold 1. 1790086 21 . Juli 1831
Großherzogthum Baden , Leopold 1790 56] 30 . März 1830 .

1 Heſſen⸗Darmſtadt , Ludwig U. 1777169 6. April 1830 .
„ Toskana⸗ Leopold U. 179749ſ 18 . Juni 1824 .

Meklenburg⸗Schwerin, Friedrich
F

ranz
182323

„ „ Strelitz , Georg dIr .
Carl 477901 67 6. Novbr . 1816 .

. Oldenburg , P . Fr . uſt 178363 21 . Mai 1829 .
„ Weimar⸗Eiſenach , Carl Fritdeich 1783163 ] 14 . Juni 1828 .

urfů rſtenthum Heſſen⸗Kaſfel, Wilhelm U. 1777169 27. Febr . 1821 .
Fr . Wilh . ,Mitregent f180244 ] 30 . Septbr . 1831 .

Herzogthum Braunſchweig , Wilhelm 180640 25 . April 1831 .
1 Sachſen⸗Coburg⸗Gotha , Ernſt 1818 28] 29 . Januar 1844 .
67 Sachſen⸗Meiningen, Bernh. Erich Freund 1800 46 24 . Decbr . 1803 .

Sachſen⸗Altenburg , Joſeph Fried —
178957 ] 29 . Septbr . 1834 .

Naſſau , dolph Wilhelt 1817/20 20 . Augzuſt 1839 .
Fürſtenthum Schwarzburg⸗Sondershauſen Günther Carl Fr. 1801 45 19 . A 1835 .

77 Rudolſtadt , Friedrich Günther
f

28. Apr il 1807 .
1 Hohenzollern Hechingen / Friedrich 18010 45 13 . Septbr . 1838 .

5 1 Sigmaringen , Earl Auton 11065
61 17 . Oktbr . 1831 .

Tüͤrkei, Abdul⸗Medſchid⸗Khan 182323 1. Juli 1839 .



Die gewöhnliche Zeitrechnung fur 1846 .

Im gregorianiſchen Kalender .

Die goldene Zahl 4. Die Epacten III . Son⸗

„ nenzirkel 7. Der Römer Zinszahl 4. Der Sonn⸗

Ftags⸗Buchſtabe D.

Himmelfahrt Chriſti 21 . Mai . Pfingſtfeſt 31 . Mai .

Trinitatis⸗Sonntag 7. Juni . Fronleichnamstag
11 . Juni . Erſter Advents⸗Sonntag 29 . Novbr .

Zahl der Sonntage nach Trinitatis : 24 . Die
Quatember : 4. März , 3. Juni , 16 . Sept . u.

Septuageſ . 8. Febrnar . 16 . Dez . Von Weihnachten 1845 bis Hru Faſt⸗
„

—
uerg z Aſcher mittwoch25 . §

Allerlei Reue

Wie man die Fauſt im Sack macht .
— — Der geneigte Leſer weiß , was es heißt , wenn
eull Cutu man von Einem ſagt , er mache immer nur dieFauſt

im Sack . Man verſteht darunter weiter nichts ,
Tals das hinterdrein Schimpfen und Raiſonniren ,

Jir Iewenn der , dem es gilt , es nicht mehr hört .
10 Seinen Grund hat dieſes Fauſt im Sack ma⸗

chen in der leidigen Menſchenfurcht , und iſt

1dieß ein Erbſtück unſeres lieben Vetter Michels ,
1840, der immer dann am ärgſten ſchimpft und raiſon⸗

163 / nirt , wenns Niemand hört . So war der Haus⸗

1900. freund auch einmal Zeuge von einem ſolchen
199 Fauſtimſackmachen . Die Sache ging ſo zu :

814. Es war geſpielt worden von allen jun⸗
1830 gen Leuten des Amts , wer das Schickſal haben

6% werde , einige Jahre lang Uniform zu tragen ,
625 Gewehr bei Fuß und Gewehr in Arm nehmen
30, zu lernen und was dergleichen Kunſtſtücke mehr

1

1697. ſind . Man nennt dieſe junge Leute gewöhnlich

t. 18ʃä Rekruten, weil ſie an jenem Tage luſtiger ſind

br. 60
als gewöhnlich , zuweilen auch etwas unbändig .

48z , Gewöhnlich kommen die Rekruten auf einem Lei⸗

Iſenterwagen an und ſingen bei dieſer Gelegenheit ,
haben auch manchmal einen oder zwei Geiger

(40, bei ſich , welche dermaßen kratzen , daß alle Hüh⸗
ner und Gänſe davonfliegen . Alles dieß gibt

8u einen ziemlichen Lärm , den aber Niemand wei⸗

ter in Acht nimmt , da man den jungen Leuten an
(aß jenem Tage etwas zu Gute hält . Nun wollten

ſo ein Wagen voll Rekruten in einer gewiſſen
äStadt Abends wieder nach Hauſe fahren , die
jungen Leute waren alle bei guter Laune und
lärmten daher etwas mehr als gewöhnlich .

18 Da kam , eben als abgefahren werden ſollte ,
Hgg ein blauuniformirter Ordnungs⸗Aufrecht⸗Er⸗

105 halter herbei gerannt , fiel den Pferden in

10 den Zügel und fing dann ſo ſchauerlich an zu14. 4%½ brüllen und zu ſchreien , indem er den Burſchen
ihren Lärmen niederlegen wollte , daß es noch
ein viel größeres Getöſe war , als alle Bur⸗
ſchen zuſammen eines gemacht hatten . Was ſeid
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[ penkerls , für Bauernluͤmmel ! ſchrie er , ihr Eſel ,
ihr Flegel , ihr Ochſen , die ihr alle ſeid , wißt
ihr nicht , daß alles Getöſe polizeiwidrig iſt ?
Ich hätte gute Luſt euch alle mit einander zu
arretiren . Was das für Saububen ſind , die

ganze Stadt bringen ſie in Aufruhr ! Ruhig
hörten die Burſchen dieſe Strafpredigt an wie

Schulbuben , die der Schulmeiſter zankt , und

erſt als der Polizeidiener weggegangen war ,

ſagten ſie halblaut : „ Was der vorlaute Satt⸗

lergeſell da ein Maul hat . “ Der Polizeidiener
war nämlich ein vergrathener Sattler ; weil
man ihn bei der Sattlerei nicht hatte brauchen
können , ſo war er Polizeidiener geworden .

Nun was ſagt Ihr zu dem Benehmen der
Burſchen ? Heißt man das nicht die Fauſt im
Sack machen , wenn ein ganzer Haufen lediger
Leute von einemPolizeidiener ſich aushunzen läßt ,
wie ein Lump und hintendrein bellt , wenn er
fort iſt . Aber das iſt die Menſchenfurcht , die

Angſt . Ein Polizeidiener hat im höchſten Fall
das Recht , wenn eine Geſetzwidrigkeit begangen
wird , den Schuldigen anzuzeigen , aber ſchim⸗
pfen darf er ihn mit keinem Wort , nicht
einmal der Richter , geſchweige denn ein Po⸗
lizeidiener . Wenn daher nur Einer Courage
gehabt hätte , von jenen Rekruten , ſo hätten ſie
den Polizeidiener arretirt , vor Amt geführt , dort

verklagt wegen Ehrenkränkung , Zeugen ſind ja
geung da geweſen und der Polizeidiener hätte
müſſen ein paar Tage brummen und wenn er
hinter ſich aufgeſtanden wäre , So aber konnten

ſie nichts beſſeres thun , als die Fauſt im Sack
machen .

Der Preuße und der Oeſterreicher .

Ein Preuße kam einſt auf einer Reiſe an
die öſterreichiſche Grenze . Bekanntlich wird man
da ſcharf ausviſitirt , ob man nichts Verbote⸗
nes einſchmuggle , ſintemalen die Mauth daſelbſt

60
449 , ihr für Sanbuben , fuͤr Schweinigel , für Lum⸗ ſehr ſtrenge iſt . Waaren , Buͤcher, Gedanken ,
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